
Zeitschrift für Beratung und Studium (ZBS) 

19 (3+4) 

107-111 

UniversitätsVerlagWebler 

Bielefeld 

10.53183/ZBS-2024-34_107

UVW

Studienabbruch als  
Systemische Heldinnenreise 

 
 

Julia Schaller  

UniversitätsVerlagWebler   

Der Fachverlag für Hochschulthemen 

Zeitschrift: 

Jahrgang:  

Seiten:  

Verlag: 

Ort: 

DOI:

3+4  2024

Zeitschrift für 
Beratung und Studium

ZBS
19. Jahrgang  

ISSN 1860-3068

 

Impressum / Verlagsanschrift  

UniversitätsVerlagWebler GmbH, Reepeweg 5, 33617 Bielefeld 

 

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Website:  

universitaetsverlagwebler.de  

Oder wenden Sie sich direkt an uns:  

E-Mail: zbs@universitaetsverlagwebler.de 

Telefon: 0521/ 923 610-0



107ZBS 3+4/2024

J. Schaller n Studienabbruch als Systemische HeldinnenreiseZBS

Studienabbrüche sind als vielschichtige Abwägungs-
und Entscheidungsprozesse bekannt (Heublein et al.
2017, S. 50; Bergmann 2020, S. 37ff.), weil sie große
Veränderungen für die betroffenen Personen bedeuten.
Die Systemische Beratung betrachtet Studienabbrüche
nicht primär als Probleme, sondern als zum persönli-
chen Wachstum einladende Herausforderungen. „Jeder
Mensch ist der [/die] Held[in] [der] eigenen Entwick-
lungsreise“ (Lindemann 2016, S. 14). Das Zitat verdeut-
licht das Menschenbild und die in der Systemischen Be-
ratung zugrunde liegende Haltung gegenüber den Rat-
suchenden. So darf die ratsuchende Person die Haupt-
rolle der Heldin einnehmen. Sie bekommt den Raum,
sich selbst zu entwickeln und Erfahrungen umzuschrei-
ben. Zudem handelt es sich bei einer Reise meist um
eine mehrtägige Exkursion. Auch in der Beratung
kommt dem Prozess und kleinen Einzelschritten als Vor-
bereitung auf das Ziel eine große Bedeutung zu.
Dieser Beitrag soll aufzeigen, wie Beratende unter Zuhil-
fenahme narrativer Ansätze, wie der Systemischen Hel -
dinnenreise nach Lindemann (2016), im Studienab-
bruchprozess unterstützend auftreten können.

1 Die Systemische Heldinnenreise nach 
Lindemann (2016) als Beratungsmethode
zur Begleitung von Veränderungsprozessen 

Die Systemische Heldinnenreise nach Lindemann
(2016) ist eine Methode, um Menschen in Verände-
rungsprozessen beraterisch zu begleiten. Die Beraterin
führt die ratsuchende Person als Heldin dabei durch die
unterschiedlichen Phasen dieser bevorstehenden neuen
Herausforderung. Dadurch kann sich die ratsuchende

Person auf schwierige Situationen, die ggf. auftreten
könnten, gedanklich vorbereiten oder bestärkende Per-
sonen in ihrem Umfeld hinzuziehen. Metaphern erzielen
eine verständnissteigernde Wirkung. 
Die Heldin verkörpert den Hauptcharakter, der eine
Herausforderung bewältigen möchte (Lindemann
2016, S. 199). Die ratsuchende Person soll sich mit der
Heldin identifizieren und eine Vorbildperson für die ei-
gene Entwicklung erhalten (ebd., S. 23). Die Heldin ist
die Person mit der entscheidenden Entwicklungsaufga-
be, wobei sie dabei nicht immer die von der Gesell-
schaft als heldinnenhaft empfundenen Eigenschaften
haben muss (ebd., S. 30 f.; Vogler 2021, S. 74 ff.). Zu
den Aufgaben zählen, sich Schwierigkeiten und Bedro-
hungen zu stellen, daran zu wachsen und mit den eige-
nen Fähigkeiten und Ressourcen die Ziele zu erreichen
(Lindemann 2016, S. 21). 
Zunächst nehmen Archetypen eine zentrale Rolle in
der Systemischen Heldinnenreise ein. Archetypen sind
Personen, die der Heldin auf ihrer Reise begegnen und
dabei gewissen Rollenmustern zugeordnet werden
können. Sie beschreiben den Charakter, die Merkmale
von Personen und zeigen auf, welche Funktion eine be-
teiligte Person in der Heldinnenreise einnimmt (Vogler
2021, S. 66). 
Neben den Archetypen besteht die Systemische Heldin-
nenreise in der Summe aus zehn Phasen, die sich wie-
derholen können. Die beratende Person führt durch die
verschiedenen Phasen der Heldinnenreise und bereitet
die ratsuchende Person auf die bevorstehende Entwick-
lungs- und Veränderungsaufgabe vor. Im Folgenden
werden die einzelnen Phasen als Bestandteile der Hel -
dinnenreise eingeführt. Abbildung 1 verdeutlicht die
Abfolge in visueller Form. 
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How can a premature withdrawal from studies be seen as a journey of development?
Study drop-outs are huge challenges and therefore need to be accompanied by professional career guidance. The
systemic counselling method Systemische Heldenreise developed by Lindemann (2016) could be used to struc -
ture processes of study drop-out. New perspectives on the counselling process are gained by working with meta-
phors. Career counsellors can use narrative counselling techniques in order to support the process of premature
termination.


